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Sonntag , den 1. April . 182k

DeurjHr Vundesdcriali .MkUüz. (Auszug des Protokolls der io . Sitz , am iS . März .) — Würtembcrg . (Ständcversammlung .) —

Frankreich . (Pairs - u . Deputirtenkammer .) — Großbritannien . — Italien . (Turin . Mailand . Florenz .) — Lestreich . — Schweiz .

Deutsche Bundesversammlung .

Auszug des Protokolls der 10 . Sitzung
äm 15 . März . Präsidium macht die Anzeige ,
daß die Enlsiegclung deö Nachlasses des verstorbenen
königl . hanndverischen BundeStagSgesandtcn , Herrn v .
Martens , am 12 . dieses Monats auf djestbe Art , wie
vormals die Obsignation , vorgenommen , auch die Sperre
nicht weiter angelegt worden sey , weil sich ein Ehekon¬
trakt mit der Bestimmung wechselseitiger Succession vor¬
gefunden habe , wonächst , nach ausgeschiedenen Bun -
destagSakten , alles Uebrige der Verfügung des königl .
hanndverischen Herrn Kommissärs überlassen worden sey .
— Der königl . sächsische Bundesl .igsgesandte ,
Herr v . Globig , macht die Anzeige für Königreich
Sachsen , daß , in Gemäßheit diesfailsiger Uebnein »
kunft unter den berheiligren Regierungen , vom 19 . die¬
ses Monats an , zu der Stimmführung für das neunte
Armeekorps bei der Militarkommission der Bundesver¬
sammlung der königl . sächsische Generalmajor , Herr v .
Zcschwitz , cinircte , und für Hannover , daß bei dem
an demselben Tage in der Stimmführung für das zehnte
Armeekorps bei der Militarkommission cimrelenden Wech¬
sel , von Seite Hannovers für das erste derbereis allhier
anwesende königl . Hannöver . Major , Herr v . Mein¬
icke , und für die Folge , uach dem Eintreffen deS kdn .
hannöverische Herrn Generals v . Hinüber , der leztere
zum stimmführenden Bevollmächtigten ernannt worden
sey . ( Die Ankunft des Gen . v . Hinüber in Frankfurt
Hat am 27 - März statt gehabt .) — Der großherz .
He ssisehe Bundesragsgesandte , Herrv . Harnier , zeigt
an , daß in Gemäßheit der Uebereinkunft , welche zwi¬
schen den am achten Armeekorps theilnehmenden Bundes¬
staaten besteht , anfangend vom 19 . März d . I . , der
großherzogl . hessische Herr Gen . Lieutenant und Gen .
Adjutant , Freihr . v . Weihers , als Stimmführer des
gedachten Armeekorps in der Militärkommission dieser ho¬
hen Versammlung , an die Stelle des abqehenden groß -
Hcrzogl . badischen Abgeordneten , Herr Obersten v . Frey -
horf , ernannt sey , und übergiebt die für den neu eintrc -
lenden Stimmführer ausgefer .' igte Vollmacht . — Der
königl , dänische , Herzog !, Holstein - und lau¬

enburgisch « Bundestagsgesandte , Herr Graf v . Eys
den , eröfnet , daß der königl . dänische Oberst , Herr
v . Haffner , als Stimmführer für das zehnte Armeekorps
austrere , dagegen den Militärkommissionssitzungen als
Repräsentant der zweiten Division desselben Korps fer¬
ner beiwohnen werde . Hierauf wurde beschlossen ,
die Militärkommission der Bundesversammlung von die ,
sen Legitimationen in Kenntniß zu fetzen. — Dre Herren
Bundcstagsgesandten von Holstein und Lauen bürg ,
Luxemburg , Mecklen bu rg - Sch we rin u . Stre »
litz zeigen an , daß ihre Höfe dre angetragcne Besol «
dungsvermehrung für den Registrator , die Kanzlisten
und Pedellen der Bundeskanzlct genehmigt haben .

( Fortsetzung folgt . )

Würtrmbrrg .

Stuttgart , den ZI . März . In der ( 131 .) Si¬
tzung der Kammer der Abgeordneten am 29 - d . wurde
die Berathung über das Notariatsedikt , in Anwesenheit
des Iustizministerö , Freihrn . v . Maucler , und deSOber -
rcgierungsrathS v . Schmidlin fortgefezt .

Frankreich .
Paris , den 23 . März . Die Kammer der PairS

hat gestern verschiedene Berichte der von ihr zu vorläu¬
figer Prüfung einigerGeftzvorfchläge - und Entwürfenie ,
dcrgefezten Kommissionen anqehört , und fünf derlezterir
wegen Abänderung in der Eintheilung verschiedener Ar¬
rondissements angenommen . Der 6te dieser Gesezent ,
würfe , das Vogesendepartement betreffend , ist zu einer
weitern Berathung ausgesezt worden . — In der Depu¬
tirtenkammer wurde gestern über verschiedene Abände¬
rungen und Zusätze , welche einige Mitglieder in Bezie¬
hung auf den daS Staatsrechnungswesen der früher »
Jahre betreffenden Gesezentwurf gemacht hatten , h . s
rathschtagt . Die Debatten waren oft sehr lebhaft und
stürmisch , und sollen heute fortgefezt werden .

Durch eine königl . Verordnung vöm 21 . März wird
die Stadt Abbeville zum Range einer der guten Städt «
Frankreichs erhoben .

Der Herzog Drcazcs , der bekanntlich am 24 . b»
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« ach seinen Gütern in der Picardie abrcisen wollte , be - >
findet sich noch hier , da die Krankheit seiner Gemahlin -
einen immer bedenklichern Charakter annimmt .

Der General des Kapuzinerordens in Spanien , der
durch ein Dekret der CvrteS aus diesem Königreiche ver¬
bannt worden ist , befindet sich gegenwärtig mit mehre¬
ren andern Spaniern in Bayonne .

Seit kurzem liegt eine engl . Eskadre von L Linien -
und einigen kleinern Schiffen auf der Rhede von Anti¬
kes im Äardepartement . Man glaubte anfänglich , sie
sey zur Abholung de.S Königs von Sardinien und seiner
Familie bestimmt , welche Bermuthung aber seitdem als
ungegründet sich gezeigt har .

Fortsetzung der Prozeßverhandlungen gegen Sauqu - i -
re - Souligntt und Goyet vor dem hiesigen Assisengerichte .
Lafayette wird als Zeuge vorgeführt . Derselbe erkennt
alle Bricffragmeure an , die in der Anklagsakte ange¬
führt sind , und die Gesinnungen , die sie ausdrücken .
Wenn je diese Meinungen , sagt er , einer . Erklärung be¬
dürfen , so steht nur zu , sie auf der Rednerbühne der
Deputirtenkammer näher zu beleuchten . DerPräsident :
Um diese unangenehmen Debatten nicht noch zu verlän¬
gern , hätte ich Sie wegen ihrer Briefe nicht zur Rede
gestellt . Ihr » öffentliche Erklärung macht .es mir aber
jezr zur Pflicht . Als Lcpurirter stehen ihre Aeufferun -
gen unter der Gerichtsbarkeit der Kammer ; aber , da sie
hier als Zeuge erscheinen , und vor der Justiz , die kei¬
nen Unterschied der Person macht , können Sie als De -
pulirter nicht in Betracht komme » . Gewissen und Pflicht
fordern von mir , .als Präsident , Ihnen zu sagen , daß
ich und der Gerichtshof mit wahrem Leidwesen sehen ,
daß Sie öffentlich die Grundsätze anerkennen , und dar¬
auf bestehen , die Sie in Ihren Briefen an -den Tag le¬
gen ; der Hof kann so wenig in Rechtssachen wie in der
Politik Ketzereien dulden . Weil Sie uns mit dieser öf¬
fentlichen Erklärung betrüben , muß ich Ihnen bedeu¬
ten , daß dem Gerichtshof dieses System von Mißbilli¬
gung und Beschuldigung höchst mißfällig ist , die Sie
sowohl gegen di « Grundlagen unserer Regierung , als gegen
dl » Personen richten . Diese blutgierigen Aagsbefthle ,
die Sie der Negierung des Königs , und selbst der Meyr -
zahl der Kammer zur Last legen , diese Prokcstakivnen
gegen die von der Mehrzahl der Kammer und von dem
König ergangenen -Gesetze , diese Aufforderungen zurWi -
dersezlichkeit , diese Prophezeihungen von Unruhen , ist
dieses alles nickt gemacht , vielmehr Leidenschaften anzu¬
fachen , als sie zu besiiufligcn ? Ist dieses nicht den Pflich¬
ten jedes guien Franzosen zuwider , besonders wenn eS
ein D ^ ulirker ist , der an diejenigen schreibt , welche ihm
di s. S schäzbars Amt verliehen haben ? Lafayette : Hr .
Präsident , meine Achtung für den - Gerichtshof hält mich
ab , ihnen meine Meinung über die Strafpredigt zu sa¬
gen , die Sie mir gehalten haben . Nur erlauben Sie
mir , Ihnen zu sagen , daß ich sie als Deputirter nicht
annebmL . Ich füge hinzu , daß ich als solcher wegen
meiner Meinuna nickt verantwortlich bin , daß aber das
öffentliche Ministerium für seine Aufführung verantwort ,

lich ist , und öaß , wenn ich im Falle bin , angeklagt
zu werden , d.aS öffentliche Ministerium höchst strafbar
ist » nicht begehrt zu haben , daß ich in Anklagestand
versezt werde , so wie solches Ministerium eS schon bei
« inen , andern Gerichtshof versucht Hat . Meine Verse¬
tzung in Anklagestand hätte eS von der Kammer begeh¬
ren sollen , und nur dort Hab« ich ihm zu antworten .
Der Präsident : Ich muß Ihnen sagen , baß ein Theil
der Bemerkungen , die ich Ihnen gemacht habe , mirzu -
geschikt worden ist . Lafayette : Ich habe dem öffentli¬
chen Ministerium durch meine Erklärung freie » Spiel¬
raum gegeben . Im Augenblicke , wo Lafayette sich ent¬
fernt , stehen die Zuhörer auf . ( F . f.)

Gestern standen hier die zu 5 v . h . konfolldtrten FondS
zu 77ilv , und die Bankaktie » zu 1472s Fr .

G ro ßbritanni e n.
Lonöon , den 24 . März . Zn der gestrigen -Si¬

tzung des Oberhauses kündigte Lord Ellenborough , nach
einer vorhergsgangenen Diskussion über die neapolitani¬
schen Angelegenheiten , eine nächstens zu machende Mo¬
tion an , dahin gehend , Se . Maj . den König zu bitten ,
Ihre Vermittelung zwischen Oesioetch und den italienischen
Staaten anzubieten .

Das Unterhaus begann gestern in allgemeinem Aus¬
schüsse die Berathung über die Bill zu Gunsten der Ka -
thvlicken , und nahm den ersten Artikel derselben an .

Der König ist einige Tage h rergewesen , gestern aber
wieder nach Brigyton zursikgekehrt .

Die Königin hak vorgestern den von ihr für einig «
Zeit gennctheten Pallast Cambridge - House besichtigt ,
und dann wieder nach ihrer bisherigen Wohnung , Bran »
denbnrg - House , sich begeben .

Die öffentlichen Fonds sind seit einigen Tagen etwas
gefallen .

I t a l i e n.
Di « neusten französ . Blätter geben folgende Nachrich¬

ten aus Turin vom 2,1 . März : Am 1Z . d . erschien hier
nachstehende Proklamation : ^ ,Karl Albert , Regent rc .
Unser allerhöchster Sonverain , der König Karl Felix ,
har auf die ihm von unS gemachten Mitiheilungen auf
eine Art geantwortet , daß man glauben muß , daß er ,
wegen seiner Abwesenheit , nicht gehörig von der wah¬
ren Lage der Dinge in seinem Königreiche unterrichtet
ist . Wir , seine getreuen Unterttzanen , und ich vor
allen andern , müssen Se . Majestät über diese Lage
und über die Wünsche Ihres Volks näher aufklären , und
wir müssen nochwendiq den glüklichen Zwck erreichen ,
welchen ein für das Glük seines Volkes so sehr beiörg -
ter Fürst in seinein eigenen Herzen trägt - Die Regie -

j rung , fest und wachsam , zweifelt nicht , daßalle gute
Bürger Mitwirken werde « , um die Aufrechcsrhaltung
der so glüklich wieder yerqestelltm Ordnung und Ruhe ,
so wie auch ihrem Monarchen ein blühendes Königreich
zu eryalcen , dessen Bewohner durch den Geist der Ein¬

tracht ü !id her Treue vereinigt sind ." — Heute sind dex
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Mardinal Morozzo Ultd der GrafBagrasque mit Aufträ¬
gen an den Herzog von Genevois nach Modena abge -
* ^

Privatberichte aus Mailand vom 25 . März in Schwei¬

zer Blättern enthalten Folgendes : Die heute erhaltenen
Nachrichten melden den Emzug der Oestreicher zu Nea¬

pel am 19 . , welcher zugleich mit jenem der Division
des Gen . CaraScosa statt hatte , der , wie es scheint , sich
für eine von derjenigen femeS Chefs ganz verschiedene
Meinung ausgesprochen hat . Gen . Pepe soll todt oder
tbdlllch verwundet seyn . Die Angelegenheiten Piemonts
scheinen eine Wendung zu nehmen , welche ebenfalls ein
balvigeü Ende voraussehen läßt . Der Herzog von Ge¬
nevois soll nach Laibach abgeganqcn seyn .

Am 19 . März ist Gen . Fardella , Adjutant des Prinzen
Regenten von Neapel , von Florenz mit einem Gries des
Königs an seinen Sohn wieder nach Neapel zurükgereiset .

O « st r « i ch .

Oeffcntlicken Nachrichten zufolge sollen der Fürst
Louis von Lichtenstein und der General Graf v . Kle -
belsbcrg in den ersten Tagen des Aprils , an der Spitze
von 22 östreichischen Regimentern , in der Lombardie
einrreffen .

Am 24 . März stand der Wiener Kurs aufAugsburg
zu 99 z K . M ; die Melalliqucs zu die Bankak¬
tien zu 549/ - .

Schweiz .
Der östreich . Gesandte zu Turin ist am 20 . März

über den Mont Cenis in Genf angekommen . Am fol¬
genden Tage in der Frühe verreiste er durch das Cha -
blais und über den Simplon nach Mailand . Montags ,
den 25 . , kam der Fürst de la Cisterna , Mitglied der
provisorischen Junta zu Turin , in Genfan . Man
kennt die Ursache seiner Abreise nicht .

In der Münchner Zeitung vom 23 . März liest man :
Die Zusammenkünfte des Prinzen Cisterna mit mehreren
Lobrednern und Verbreitern revolutionärer Grundsätze
in Paris , die bei demselben Vorgefundenen verdächtigen
Briefe und Proklamationen an die sardimsche Armee ,
welche er von Paris milnahm , haben die Ueberzeugung
nur noch mehr bestätigt , daß die neuesten Spaltungen
in Italien von einem Orte auSgehen , wo die zur Min¬
derzahl gewordene Partei der so ' enannten Ultraliberalen
den Bemühungen der königlich Gesinnten , die Abgrün¬
de der Revolution zu schließen , keine andere Mittel
Mk ! ,r als die Erregung neuer RevolutionSsiürme iu > Aus¬
lände entgegcnzusetzen vermag . Noch mehr aber dekt
diest Versuche einer verzweifelten Partei eine kleine
Schrift auf , welche in diesem Jahre in Paris heraus¬
kam , nach Neapel gesendet , daselbst übersezt und in ih¬
rem ganzen Umfange in den Zeitungen mitqetheilt wur¬
de . Sie führt den Titel .; „ Des Uesseiss «1e 1

'^ ukrielw

sur I 'Italm " , und schließt alles in sich , was zur Be¬
unruhigung der Gemüther , zur Aufregung verderblicher
Leidenschaften , zur Verwirrung im Denken einem miß ,
trauischen , von seinen wahren politischen Interessen we ,
nig unterrichteten und seinem Charakter nach blind auf ,
lodernden Volke von schlauen Verführern eingeflüstert
werden kann . Der Anfang der Mitcheilung dieser Schrift
wurde in dem Giornale Costitutionale vom 26 . Febr .
gemacht . Man sucht darin alle von der Militärgewalt
ausgegangenen Verfassungen zu rechtfertigen , und den
Wiener Hof auf alle Weife in Verdacht zn ziehen .
Höchst merkwürdig ist aher , daß man die fernere Mit ?
theilung dieser Schrift , welche der Redakteur deS ge ,
nannten Journals mit Noten versah , die dem Inhalte
gleich würdig entsprechen , bis zum 6 . März auSsezte .
Das Vorhergehende bezog sich größtentheilS auf Rom
und Neapel , und siehe da , die Fortsetzung hebt sogleich
mit Piemont an , und was nun sowohl der Verfasser
der vossoius , als der Redakteur in den Noten sagen ,
ist eine Relye empörender Verläumdungen , und stimmt
ganz mit den Vorwänden überein , welche die Sektirer
in Piemont als die Ursachen angaben , die sie zur Er ,
greifung der Waffen gezwungen . Es ist wohl nicht zu
bezweifeln , daß diese in Neapel so geflissentlich verbrei¬
tete Schrift , auch ihre Miktheiler u d Ausleger in Pie - ,
mont gefunden haben wird . „ Die ersten Schritte Ocsi -
reichs , heißt es in dieser Schrift , waren , sobald es
von den in Neapel vorgefallenen Ereignissen Keunkniß
erhielt , gegen den König von Sardinien gerichtet . Man
verlangte seine Festungen , seine Truppen ." Der König
Victor Emanuel hat in seiner ersten Proklamation vom
10 . März diese sträfliche Verläumdung durch sein feier¬
liches Wort widerlegt . Aber diese Schrift dekt nun den
ganzen furchtbaren Plan der in Piemont ernqeleireten
Verschwörung auf . „ Oestreichs militärische Operatio¬
nen , so heißt es , sind auf der ganzen Ausdehnung
Italiens nicht sicher ; ihre Linie kann durchschnitten „ er¬
den , und wenn sich das piemontesische Heer in dcesev
Absicht erhebt , so ist das östreichische Heer , sobald es
vorangegangen , verloren . Um Italiens Unabhängig¬
keit herzustellen , sollen sich die piemontesischc -n und nea¬
politanischen Heere an den Ufern deS Po die Hände rei¬
chen . AlleS in ganz Italien soll aufstehen und milhel -
fen u . s. w . Vor allem aber sollte die Lombardei der
Krone Sardinien einverleibt werden . Diese Gefahren
hier , sodann geheime Anschläge und Explosionen , Hitze
und Fieber in Campanien und Calabrien und die Ve¬
sperglocke in Sizilien würden die Oestreicher gänzlich ver¬
derben ." Dies sind die Anstiftungen eines Pamphlets ,
das neben den italienischen Staaten sich kein Gewissen
daraus macht , seine Feuerbrände auch in andere Slaa ,
len zu schleudern , und Tirol , die Schweiz und andere
Länder gern zu ähnlichen hochverräterischen Zwecken
bearbeiten möchte . Es ist Zeit , daß man die Abgründe
der Revolution in Frankreich schließe , damit ihre gifti¬
gen Dünste nicht länger die Lüfte eines großen TheilS
von Europa verpesten !
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AuSzir - auS den Karlsruher WitterungSbeobachtungen .
St . März Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung übrrhau - 8
Morgens 47
Mittags S
NachtS 410

27 Zoll 7,6 Linien
27Zoll 7,2 Linien
27 Zoll 6,8 Linien

5,5 Grad über 0
8,7 Grad über 0
6,y Grad über 0

54 Grad
5i Trab
54 Grab

Südwest
Südwest
Südwest

trüb, rauh
trüb, rauh
trüb, rauh

L o d e .s - An z c i g e.
: Heute früh , 6 Z/4 Uhr , entschlief meine geliebte Tochter ,

-Emilie Juliana Friderike , in einem Aller von nicht vollen 8
Jahren , an der Lungensucht. Ich hierdurch die traurige Nach¬
richt meinen Freunden und Bekannten , von deren Theilnahme
ich versichert bin , und bitte um geneigte Verschonung der Bei¬
leidsbezeugung .

Bruchsal , den - g. März 1821.
Postexpeditor Roth .

Konzert - Anzei ge .
Mit hoher Bewilligung wird Unterzeichneter künftigen

Montag , den 2 . April , tm hiesigen Hofthcater ein großes
Vokal - und Instrumental - Konzert zu geben die Ehre haben,
wobei er von seinem Bruder , dem König ! . Würtembergischcn
Kamuiermusikus , Gottfried Schuncke , und dessen Sohn ,
Louis , unterstüzt werden wird . Er ladet daher die hohen
« nd verehrungswürdigcn Kunstfreunde hierzu ergebenst ein.
Das Nähere wird der Anschlagszettel anzeigen .
^ Karlsruhe , den 2g . März iüri .

Christoph Schuncke ,
erster Waldhornist beim Großherzoglichen

Hof - Orchester .

Anzeige .
Dahier in Karlsruhe ist lebendig angekommen und zu sehe» ,

Vas Egyptische und Amerikanische Kroksd -ll , nämlich : Ein
Egyptischcs Krokodill , 7 Jahre alt , eines der schreklichsten
Thiere auf der Erde , nebst , wci Alligators aus Louisiana ;
Viesc kriechenden Thiere , weiche den Büffclochsen tödten ; auch
ist zu sehen , ein Seekalb oder Scelöwe ; dieses Amphibium ist
so zahm , daß es die Befehle seines Herrn vollzieht ; ferner drei,
auch lebendige , der kleinsten aller Affen ; sic sind nur 6 Loth
schwer ; dann eine Sammlung der seltensten Papagayen . Der
Echauplaz ist im goldnen Hirsch , Nr . iSL , von Morgens bis
Abends . Der Eintrittspreis ist 12 kr. ; Soldaten und Kinder
»ahlen die Hälfte .

Ltrerartsche Anzeigen .
Bis Ostern 1821 wird auf nachbemerkte neue Werke , wel¬

che zur nächsten Leipziger Ostermesse erscheinen , noch Prä -
.« umeration angenommen :

XristovKsnes 8n8t8pielo von 3 . 8 . V 0 8 8 . 3 Lsnäs .
8 fi 24 kr .

Virgils HVerke von 3 . 8 . V o 8 s . 3 8än <le . 7 st . 12 kr .
Horas HVorko von 3 . 8 . V 0 8 8 . 2 Länüe . 4 st . 48 kr .
8ivin8 8Lini8cIie Kegcliiclite , mit kritisokon un «I er -

klävsnäen ^ nmeiknnge » von 6vnr . Henoinger .
ü Länäs . . . fi . 46 kr.
Sud scriptton wird angenommen auf :

, ) Ludwig Ti eck ' s sümmtliche Gedichte ; zwei Bände

in 8. mit schönen deutschen Lettern in folgenden Aus¬
gaben :
auf weissem Drukpapicr . 5 st. 24 kr.

- feinem Postpapicr . 6 st . 14 kr .
- schönem Velinpapier . . . . . . . Vst. 6 kr -
- geglättetem Velinpapier , größeres Format 10 st . 48 kr.

r ) Gesammelte Werke der Brüder Christian und Friedrich
Leopold Grafen von Stvlbcrg ; 10 Bände . Der
1 — Ste erscheint zur Ostermesse 1821 , und enthält die
poetische , der 6 — iote soll zur Ostermesse 1822 folgen ,
und enthält die prosaische Abthellung . — Diejenigen ,
welche sich beim Ankäufe der ersten 5 Bände auch für
folgenden anheischig machen , erhalten dieselben für 24 st.
24 kr. ; einzeln kosten die erste » 5 Bände iüfl .

G . Braun in Karlsruhe . .

Iu Halle in Sachsen sind im Jahr 1820 in I . C . Hen¬
dels u . Sohn Verlagshanklung nachstehende neue Bücher
gedrukt , und in allen bedeutende » Buchhandlungen Deutsch¬
lands zu bekommen , in Heidelberg und Speyer bei August
Oswald :

Anleitung zum Uebersetzen auS dem Deutschen in das Griechi¬
sche , für Anfänger und Geübtere . Eine Uebersetzung des

, von Dr . Joh . Phil . Krebs herauSgegebencn Griechischen
Lesebuchs für die unteren und mittleren Klassen , gr . 6.
40 kr .

Keferstein , Chr . , Beiträge zur Geschichte und Kennt «
niß des Basaltes und der mit ihm verwandten Massen ,
gr . 8 . 2 fi .

— — Geognostische Bemerkungen über die Basaltischen
Gebilde des Westlichen Deutschlands , als Fortsckung
der Beiträge zur Geschichte und Kenntniß des Basaltes .
Mit r illum . Kpf . gr . 8 . 2 st . 20 kr.

Rombnelator dota » ien8 , 8i8ton8 plants8 omnk8 in 6s -
roli » 8inn « 8x «c . ^ lant . ab illu8t Vr . 6 . 8 . k' .
>Vilrlenovv ennnicrslas . 6uravit 6omL8 8 . 6 .
Henkel a Vonneooinsrek . ineü . 8 . eilitie »
8 «ls et snets . 1821 . 4 ü -

Lnri ^ itlis , tragoeclise kliosnigsse , cnin oekiolii'g
grsocis iteinin etliüit , s «lkiditi8 Valkonaorii ,
Lrunckii et Vorbonii veeonsioniduo , 8uAoni8
6iotii vvrsionoin latinam , inclieein ^ ue veoboro .
coniosissimni » stlsveit llr . 6 . 6 . Lvkütr . er . 8-
eüit . Iltls . Halse , 1821 . 3 Ä .

HVinoklov , 6 . 8 . 6 . , I' ateln , um Lsromelerrtän -
äe , «lie Irei versekivtlenen ^Värmegrsilen kooksek -
tet vt oräen .sinä ; ank jetle deliebigo lVorinsltemxe -
ratnr ru retlneiren . 4 - 2 tt .

Aare . 1'nll . 6icerc > llvllon tiir clen ^ reliias , kliln
ßeßvn «len 6ruilins . In « Itont8cliv i«I>vr8vLt , mit
vorau8AeseIiiktvu 8inleitnngen nn «l 8r ! äntvrnnj,en
verseilen von 8r . 6eo . I ritlr . VLilk . Oro88v .
8alle , 1821 . mell . 8 . 2 ü .

Redakteur E. A. ? arney ; Verleger und Drucker : Phil, Macklot .
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